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Bezirksliga Herren ROW/STD

Post SV Stade III : TuS Harsefeld 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TuS Harsefeld in der Bezirksliga 
Herren ROW/STD

Im Spiel der Bezirksliga Herren ROW/STD traf der Post SV Stade III am Mittwoch, den 09.
November im 5. Saisonspiel auf den TuS Harsefeld. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 13:31 zeigt, wie klar es letztlich war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze lang beharkten sich Burmester / Völkers und Klötzke / Holst, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wenig Gegenwehr leisteten
Schwarz / Burmester beim 10:12, 6:11, 6:11 gegen Schuback / Reh. Das musste man neidlos
anerkennen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Staib / von Writsch eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Mergard / Schnoor kassierten. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den
Tisch. Zwischenzeitlich konnte Joel Burmester zwar einen Satz gewinnen, verlor im Anschluss die
Partie gegen Nils Reh, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tim Schwarz, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Henning Schuback verlor. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 0:5 an der Reihe. Keinen guten Verlauf schien die auf dem Papier als recht
ausgeglichen eingestufte Begegnung für Christoph Völkers gegen Bernd Mergard nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Christoph Völkers letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Beim 0:3 gegen Tim Klötzke fand hingegen Kolja Burmester von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Daniel Staib gewann gegen Dieter Holst mit 3:2. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Staib mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Stefan von Writsch
verpasste es wenig später mit einem 3:11, 6:11, 11:9, 8:11 gegen Dieter Schnoor, einen Punkt für
sein Team zu erspielen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Post SV Stade III und
des TuS Harsefeld. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Henning Schuback konnte Joel Burmester
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen
Erfolg verpasste anschließend Tim Schwarz bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Nils Reh und
verpasste somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für den Post SV Stade III nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TSV Bremervörde am 16.11.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TuS Harsefeld wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TTG
Buxtehude (SG) II am 14.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Post SV Stade III

Doppel: Burmester / Völkers 0:1, Schwarz / Burmester 0:1, Staib / von Writsch 0:1 
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Einzel: J. Burmester 0:2, T. Schwarz 0:2, C. Völkers 1:0, K. Burmester 0:1, D. Staib 1:0, S. Writsch 0:
1 

 TuS Harsefeld
Doppel: Schuback / Reh 1:0, Klötzke / Holst 1:0, Mergard / Schnoor 1:0 
Einzel: H. Schuback 2:0, N. Reh 2:0, T. Klötzke 1:0, B. Mergard 0:1, D. Schnoor 1:0, D. Holst 0:1


